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Nach fünfundzwanzig Jnhren
Halle 20 Auguſt

Jn den letzten beiden Wochen haben in dem größten Theile
der deutſchen Preſſe die Artikel über die Ereigniſſe des Jahres 1870
einen breiten Raum eingenommen und es läßt ſich mit Genug
thuung konſtatiren daß dieſe Artikel trotzdem ſie der unvergleich
lichen Tapferkeit und dem Heldenmuthe unſerer braven Krieger
das höchſte Lob zollten ſich durchweg frei gehalten haben von
Ueberſchwänglichkeiten und Lobhudeleien und vollends frei gehalten
von Beleidigungen und Herabſetzungen unſerer Nachbarn jenſeits
der Vogeſen Es iſt das ein ſehr erfreuliches Zeichen und beweiſt
ger Chauvinismus in der deutſchen Preſſe nur vereinzelt

proßt

Was uns die letzten vierzehn Tage im Weiteren haben
beobachten laſſen iſt die hocherfreuliche Thatſache daß das deutſche
Volk ſich heute noch wie vor 25 Jahren eins fühlt in dem Ge
danken daß es zuſammenzuſtehen und Gut und Blut einzuſetzen
jeden Augenblick bereit zu ſein habe wenn der Feind es wagen
ſollte unſer Vaterland zu bedrohen

Fünfundzwanzig Jahre ſind an dem durch Blut und Eiſen
zuſammengeſchmiedeten neuen deutſchen Reiche vorüber gebrauſt
das junge Reich hat in dieſer kurzen Zeit viele mitunter ſehr
heftige Stürme auszuhalten gehabt bisweilen ſchien es als ſollte
der eben aufgeführte Bau in ſeinen Grundfeſten erbeben als ſollte
der vaterländiſche Gedanke geſchwächt oder gar ertödtet werden
aber immer wieder ſobald ſich nur die Gelegenheit bot zeigte es
ſich daß die Mehrheit des deutſchen Volkes feſt durchdrungen iſt
von dem vaterländiſchen Gedanken daß ſie aller gegentheiligen
Behauptungen ungeachtet von dieſem Gedanken belebt und beſeelt
wird und im Grunde ihres Herzens doch deutſch fühlt und denkt

Dieſe Wahrnehmung daß wir trotz aller Parteiungen trotz
aller Verſchiedenheit der politiſchen Beſtrebungen und Anſchauungen
im Augenblicke der Gefahr doch Alle zuſammenſtehn und uns fühlen
als ein einig Volk von Brüdern läßt uns für die innere Entwickelung
und die Zukunft Deutſchlands das Beſte erhoffen Das Ziel welches
den Beſten der Nation vorſchwebt iſt eine Verſöhnung der einzelnen
Geſellſchaftsklaſſen der Weg welcher zu dieſem Ziele führen ſoll
iſt beſchritten wir haben in den jüngſten Tagen gewiſſermaßen
von einem Ruhepunkte aus zurück blicken können was ſchon erreicht
worden und wie groß die Zahl Derer iſt die auf dem ein
geſchlagenen Wege wandeln d h die bereit ſind an einer
Reform theizunehmen die mit den gegebenen Verhältniſſen
rechnet Und da muß abermals die erfreuliche Thatſache
konſtatirt werden daß die große Mehrzahl des deutſchen
Volkes vaterländiſch geſinnt iſt und daß ſomit die Hoffnung beſteht
gerade der eigentliche Kern des Volkes werde in die Hand ein
ſchlagen wenn ſie ihm nur in der rechten Weiſe von den rechten
Männern und zur rechten Zeit geboten wird Die Lenker und
Leiter des Staats finden alſo noch immer eine relativ günſtige
Situation vor und es wird nun an ihnen ſein in der rechten
Weiſe zuzugreifen

Das Bewußtſein daß wir Deutſchen zuſammenſtehen zu Schutz
und Trutz hat für uns ſelbſt etwas Beruhigendes für Die aber
welche es gelüſtet uns anzugreifen iſt es eine Warnung Wir
ſind ein ruhiges ein friedliebendes Volk wer es aber unternimmt
den furor teutonicus zu entfeſſeln ſetzt ſich der Gefahr aus daß
ein furchtbar Gericht über ihn gehalten wird Wir brüſten uns
nicht mit unſerer Stärke wir haben aber auch keine Veranlaſſung
uns zu verkriechen Möge Jeder der mit uns anzubinden trachtet
auf ſeiner Hut ſein

Das deutſche Heer iſt wie es Kaiſer Wilhelm vorgeſtern ganz
richtig betont hat eine ſtarke Bürgſchaft für den europäiſchen
Frieden und wem in den letzten Tagen das Herz gelacht hat
wie die alten Graubärte noch friſch und rüſtig daher marſchierten
gleich jungen Linienſoldaten der darf eine noch größere Freude
empfinden wenn er die Wahrnehmung beſtätigt gefunden hat daß
der vaterländiſche Gedanke beſonders lebendig iſt in der Jugend
Das eröffnet die beſten Ausſichten für des Vaterlandes Zukunft
und Heil

Politiſche Leberſitaht
Deutſches Reich

Berlin 19 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm geſtern vor der Grundſteinlegung im königlichen Schloſſe
aus den Händen des Hauptmanns von Barnekow und des Sekonde
lieutenants v Dreſow die Orden ihrer verſtorbenen Väter ent
gegen und empfing die 26 nach Chile beurlaubten Offiziere
Abends begab er ſich zu dem Gartenfeſt der erſten Garde Jnfanterie
Brigade nach dem Luſtgarten zu Potsdam Heute früh nahm er
im Neuen Palais die Vorträge des Chefs des Geheimen Civil
Kabinets entgegen und begab ſich dann mittelſt Sonderzuges nach
Berlin um der Feierlichkeit der Kriegervereine auf dem Tempel
hofer Felde beizuwohnen Nach dem hieſigen Schloſſe zurückgekehrt
hörte er daſelbſt die Marine Vorträge und trat gegen 2 Uhr Nach
mittags mittelſt Sonderzuges die Reiſe nach Schloß Wilhelms
höhe an Der Kaiſer iſt Abends in Wilhelmshöhe eingetroffen
und wurde auf dem Bahnhofe von der Kaiſerin begrüßt Die
Majeſtäten fuhren in offenem Wagen nach dem Schloß

Der Veteranen Appell hat am heutigen Vormittag
im Beiſein des Kaiſers auf dem Tempelhofer Felde ſtattgefunden
Es hatten etwa 14000 Angehörige der Kriegervereine Berlins
und der Umgegend in Carréformation gegen 9 Morgens daſelbſt
Aufſtellung genommen Zahlreich hatte ſich die Generalität ein
gefunden Der Magiſtrat hatte die Stadträthe Namslau und
Bohm und den Stadtſchulrath Bertram zur Feier entſandt Vor
der Sänger Tribüne war der Altar errichtet Punkt 9 Uhr ver
kündeten brauſende Hochrufe auf der von vielen Tauſenden von
Zuſchauern beſetzten Chauſſee daß der Kaiſer herannahe Der
Monarch begleitet von den Mitgliedern des Großen Hauptquartiers
wurde von den Ausſchußmitgliedern Wolkewitz Daub und Pfannſtiel
begrüßt und nahm den Frontrapport entgegen Dann wurde die
erſte Strophe des Chorals Nun danket alle Gott geſungen
Darauf beſtieg der evangeliſche Militär Oberpfarrer Wölfiug die
Kanzel Nach ſeiner kurzen ausdrucksvollen Rede ſprach der
katholiſche Militär Oberpfarrer Vollmar Nach abermaligen

Geſangsvorträgen fand die Beſichtigung der zu fünf Treffen
formirten Veteranen durch den Kaiſer ſtatt Darauf ritt er nach
dem Altar zurück und hielt folgende Anſprache

Dem Beiſpiele Meines glorreichen Großvaters folgend haben Wir
die Erinnerung an den großen Tag von St Privat mit dem Dank
gegen Gott angefangen daß er mit unſern Waffen geweſen und der
gerechten Sache zum Siege verholfen Ohne jedes Gefühl der Selbſt
überhebung in voller Anerkennung der Tapferkeit und Ausdauer mit
der unſer Gegner ſich ſchlug ſind Wir ſtolz darauf daß durch den Sieg
unſer Vaterland wieder geeinigt worden und es freut Mich ſo viele
altbewährte Kämpfer Meines Großvaters hier in Euch zu begrüßen
Möge der heutige Tag für Euch ein neuer Ausgangspunkt ſein um
wiederum in friedlicher Weiſe Eurem alten Fahneneid getreu den Jhr
Eurem König geſchworen für Euer Vaterland zu arbeiten in der Pflege
des Reſpekts vor dem Geſetz in der Pflege der Religion und in der
Pflege der Liebe zum königlichen Hauſe jedweden Tendenzen die zum
Umſturz führen entgegen zu arbeiten in echt ſoldatiſcher Manier Euch
um Euren König zu ſchaaren Jn beſonderer Anerkennung für die
Leiſtungen der Armee vor 25 Jahren habe Jch unter dem wirr Tag
eine Verordnung erlaſſen in der befohlen wird daß ſämmtliche Ritter
des Eiſernen Kreuzes ſilbernes Eichenlaub mit der Zahl 25 über
dem Kreuz zu tragen haben und daß ſämmtliche Beſitzer der Kriegs
denkmünze für Schlachten und Gefechte ſilberne Riegel auf dem
Ordensband erhalten auf denen die Schlachten und Gefechte die der
Einzelne mitgemacht verzeichnet ſind damit der der Euch begegnet
erkennen kann an welchem Ort Jhr Euch hervorgethan Aus dieſem
Beweiſe mögt Jhr entnehmen wie dankbar Mein Herz für Euch ſchlägt
Jch glaube hierbei voll im Sinne Meines Großvaters zu handeln und
nun geht hin und thut Eure Arbeit wie Jch Euch befohlen

Ueber die Rede welche der Kaiſer an die
Veteranen auf dem Tempelhofer Felde gehalten hat berichtet der

Reichsanz noch nicht man bleibt alſo vorläufig auf Privat
mittheilungen angewieſen Es geht uns anläßlich der Feierlichkeit
noch folgender Bericht zu Während der Pauſe unterhielt ſich der

Monarch mit den beiden Militär Oberpfarrern Der Kaiſer
ging näher auf die Rede des katholiſchen Geiſtlichen
ein und betonte daß nach ſeiner Anſicht die vom
Redner betonte Pflichttreue das einzige
Mittel ſei um die Sozialdemokratie zurückzuwerfen
und daß namentlich in der Schule darauf gedrungen
werden müſſe daß die Kinder nicht allein mit dem
Verſtande lernen ſondern daß auch das Herz gebildet
werden müſſe Nachdem er dann noch eigenhändig den beiden
Militärgeiſtlichen den Kronenorden 3 Klaſſe überreicht hatte ließ

er die Krieger vorbeiziehen
Ein Erlaß des Kaiſers wird im Reichsanz ver

öffentlicht demzufolge den Beſitzern des eiſernen Kreuzes die
Berechtigung ertheilt wird auf dem Ordensbande drei weiß
metallene Eichenblätter mit der Zahl 25 zu tragen

Eine kaiſerliche Ordre wird im Reichsanz ver
öffentlicht wonach anläßlich der 25 Wiederkehr der Siegestage den
Beſitzern der Kriegsdenkmünze welche an den Haupt
ſchlachten theilgenommen haben die Berechtigung verliehen wird
am Bande der Denkmünze die Spange mit dem Namen der ent
ſprechenden Schlacht zu tragen Solche Schlachten ſind Spichern

e

Die Here von Folaruh
Original Roman von G Schätzler Peraſini

Fortſetzung Nachdruck verboten
Er lehnte ſich an die Wand und athmete tief auf
Jn dem Raum war es dunkel nichts Deutliches vermochte

er zu erkennen
Wenn er in das Zimmer einer anderen Wahnſinnigen ge

rathen war Und im ſelben Augenblick entrang ſich ſeiner Kehle
beinahe ein lauter Schrei

Er taſtete nach der Thür wahrhaftig es war ſo wie
er ſich eben erinnerte

Die Schlöſſer der Zellenthüren beſaßen von innen keinerlei
Klinke zum Oeffnen er hatte die Thür in Gedanken zugedrückt
und war nun unrettbar eingeſchloſſen

Er ſelbſt konnte wenigſtens nicht das Geringſte thun ſich
zu befreien

Es wurde ein ganz unerhörter Skandal wenn man ihn
im Zimmer einer der wahnſinnigen Frauen fand

Er mußte rufen man lief zuſammen ihm ſchwindelte
vor den Folgen Und Anne ſelbſt was mußte ſie von ihm
denken

Da hielt er den Athem an Die ſchlürfenden Schritte der
Wärterin hielten vor der Thür an welcher dieſe vielleicht irgend
ein verdächtiges Geräuſch vernahm

Ein Moment verging in athemloſem Schweigen
die Thür halb auf

Juſt preßte ſich an die Wand halb gedeckt von einer her
unterhängenden leichten Portiere

Die Wärterin blieb auf der Schwelle ſtehen
Sie trug kein Licht Der Gang draußen war zwar erhellt

doch nur matt es fiel kein nennenswerther Schein herein Sie
rief den Namen Annes

Noch halb im Schlafe antwortete dieſe

67

Dann

Schlafen Sie bereits fragte die Wärterin
Ja ich ſchlief antwortete Anne verwundert Jſt

etwas vorgefallen
O nein Jch wollte nur hereinſehen gute Nacht

Sie zog ſich wieder zurück die Thür hinter ſich zuziehend
Jn dieſem Augenblicke wußte Juſt daß für ihn alles auf

dem Spiele ſtand
Er ſchob die Hand zwiſchen die Thür mit den Fingerſpitzen

verhindernd daß ſie völlig zufiel
Es war ein fürchterlicher Schmerz feſt preßte er die Zähne

aufeinander keinen Laut durfte er von ſich geben Aber es
war gelungen

Die Wärterin entfernte ſich ohne etwas zu bemerken Juſt
wartete noch eine Zeit lang dann flüſterte er haſtig ohne ſich
von der Stelle zu rühren

Anne Anne
Die halb Schlummernde fuhr in tödlichem Schrecken von

ihrem Lager empor

Wer iſt da Hil
Um Gotteswillen Anne ſchweige oder alles iſt verloren

flüſterte er Jch bin es Juſt
Du Juſt Du Das iſt ein böſer Traum

Er ſah nicht daß ſie die Arme abwehrend gegen ihn aus
ſtreckte es war zu dunkel in dem Raum

Es iſt kein Traum Anne rief er dringend Höre mich
an Jch bin in der Anſtalt als Wärter angeſtellt um Dich
zu retten Aber wir müſſen die richtige Stunde abwarten
Es kann nur geſchehen in der Nacht in welcher Doktor Harris
den Ball für die Wahnſinnigen giebt Jch kann Dich wohl
kaum mehr ſprechen bis dahin Wenn alles ermüdet iſt führen
wir die Flucht am leichteſten aus Erwarte mich in der be
zeichneten Nacht Ein glücklicher Zufall ſtand mir heute bei
aber wenn die Wärterin wieder den Korridor zurück geht
ſtill Das iſt ſie

Die ſchlürfenden Schritte verſchwanden

Haſt Du alles verſtanden Anne Jch muß gehen
Ja Juſt antwortete ſie noch zitternd vor Schrecken
Du willigſt ein
Ja
Gute Nacht Anne Jch wache über Dein Leben flüſterte

er Vergiß es nicht in der Nacht nach dem Balle der
Wahnſinnigen

Ja Juſt
Er öffnete vorſichtig die Thür horchte glitt hinaus und

ſchloß die Thür wieder
Mit eiligen Schritten rannte er den Gang hinunter hinüber

nach dem Flügel der Männer
Es war geglückt niemand hatte ihn entdeckt
Jn ſeinem kleinen Wachtzimmerchen angelangt warf er ſich

d die gehabte Nervenanſpannung total ermüdet auf das
ager

Blut quoll ihm aus den Fingerſpitzen er lächelte trotz der
Schmerzen

Was that es auch da Anne nun wußte daß er in ihrer
Nähe daß er für ihre Befreiung ſorgte
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Die Soiree der Wahnſinnigen
Man befand ſich mitten im Winter
Es war trockenes ſchönes Wetter in der Sonne glitzerten

die Schneekruſten an Baum und Buſch wie Tauſende von
Diamanten

Schon einige Tage hindurch herrſchte in der Anſtalt des
Doktor Harris ein bewegtes Leben

Man ſah andere freudigere Mienen als ſonſt galt es doch
andere Arbeit zu verrichten

Der kleine Saal der Anſtalt wurde mit Tannenreiſern
dekoriert bunte Fahnen und Draperien angebracht ein hübſches



a

DSel MittwochWörth Colombey Nouilly Vionville MarslaTour Gravelotte
SaintPrivat Beaumont Noiſſeville Sedan Amiens Beaune la
Rolande Villiers Loigny Ponpry Orleans BeaugencyCravant
an der Hallue Bapaume Lemans an der Liſaine St Quentin
Mont Vakérien die Belagerungen von Straßburg Paris und
Belfort

Das Armee Verordnungs Blatt verbffentlicht
in ſeiner geſtern ausgegebenen Nummer nachſtehende Allerhöchſte
Kabinets Ordre Jch verleihe denjenigen Fahnen und Standarten
Meiner Armee welche während des Feldzugs von 187071 in
Schlachten oder Gefechten 2c beziehungsweiſe bei Belagerungengeführt worden ſind das Band der für dieſen Krieg geſtifteten

Denkmünze und beſtimme daß auf dieſem Bande die Namen
der in Betracht kommenden kriegeriſchen Vorfälle nach Meinen
Jhnen dieſerhalb beſonders ertheilten Befehlen eingezeichnet werden
Sie haben dieſe Meine Ordre der Armee bekannt zu machen
Berkin den 18 Auguſt 1895 Wilhelm Bronſart von Schellen
dorff An den Kriegs Miniſter

Graf Caprivi, der wie Jmnlängſt an dieſer Stellemitgetheilt wurde 1870 als Chef des Geldern bes des 10 Armee

korps an der Schlacht von Vionville Mars latour theilnahm hat
aus dieſem Anlaß am 16 Auguſt huldvolle Telegramme von
dem Kaiſer und von dem Großherzog von Oldenburg deſſen
Kontingent demſelben Armeekorps angehörte erhalten

Admiral Hollmann und Staatsſekretär
Dr von Boetticher begaben ſich jüngſt nach Skyren und
überreichten dem Grafen v Caprivi ein prachtvoll ausgeſtattetes
Album mit den Bildniſſen ſämmtlicher Staatsſekretäre und Ab
theilungschefs Eine Einladung zur Denkmalsfeier ſoll wie
wenigſtens einige Blätter melden an den Grafen Caprivi nicht
ergangen ſein Die Red

Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal erhielt
das Kreuz und den Stern der Großcomthure des Hausordens der
Hohenzollern mit Schwertern am Ringe

v Kotze der wegen Duells zu einer dreimonatlichen
Feſtungshaft verurtheilt war iſt vom Kaiſer begnadigt worden

Berichte über Gedenkfeiern liegen aus einer Reihe
von Städten vor Sie ſtimmen alle darin überein daß die nicht
militäriſche Bevölkerung den wärmſten Antheil an den Feiern
genommen hat

Jnterviews mit den Reichstagsabgeordneten Guerber
und Petri die gerade im gegenwärtigen Augenblick von be
ſonderem Intereſſe ſein dürften werden im Pariſer Matin ver
öffentlicht Beide genannte Abgeordnete erklärten eine elſaß
lothringiſche Frage exiſtire nicht Guerber ſagte es ſei eine
Utopie zu glauben daß Elſaß zu Frankreich zurückkommen könnte
Deutſche ſind wir Deutſche bleiben wir Petri betont Frank

reich verkenne die wirkliche Lage Elſaß Lothringens Man bilde
ſich dort ein daß die Elſäſſer in Permanenz auf der Straßburger
Kathedrale Wache hielten und ausblickten ob Frankreich käme ſie
zu befreien Das ſei eine Legende die im Jntereſſe beider Länder
erſtört werden ſolle Unzweifelhaft habe die Stunde der Re
ignation geſchlagen wir wünſchten zufolge unſerer Sympathie für

Frankreich daß ſie auch jenſeits der Vogeſen ſchlüge Unſere Stadt
Straßburg gedeiht ihre Jnduſtrie wird täglich reicher Jn Straß

burg giebt es nur einige wenige Perſonen welche um den Preiseines Krie es wieder Franzoſen werden möchten Die große Mehr
eit will Frieden und Aufrechterhaltung des status quo Unſere

mbition iſt Entente zwiſchen Deutſchland und Frankreich Wenn
dieſe Entente ſich realiſirt kann es nur auf Grund des Frankfurter
Vertrags geſchehen Alle anderen Löſungen wie ein Plebiscit
Neutralität oder Theilung ſind Hirngeſpinnſte Das iſt die
Wahrhe ch wünſche Sie hätten den Muth ſie zu ſagen und
die öffentliche Meinung Frankreichs ſie zu begreifen

Der Eſſener Meineidsprozeß hat wie bereits in
der vorigen Nummer ds Blts mitgetheilt wurde mit der Ver
urtheilung der Angeklagten zu ſchweren en geendetNur einer Thiel kam mit einer Gefängnißſtrafe davon Die

Begründung des Urtheils wie ſie nach der betreffenden Sitzung
vom Vorſitzenden kurz gegeben zu werden pflegt liegt bis zur
Stunde nirgends vor Ueber die letzten Sitzungen wird noch ge
ſchrieben Der Schluß des Zeugenverhörs am Freitag Abend und
Sonnabend früh bot nichts Bemerkenswerthes Es wiederholte ſich
dieſelbe Erſcheinung daß abgeſehen von einigen Zeugen die über
haupt keine genauen Ausſagen zu machen vermochten die Nicht
ſozialdemokraten nichts davon geſehen haben wollten daß Schröder
von dem Gendarmen Münter geſtoßen worden ſei während die
Sozialdemokraten zu Gunſten Schröders ausſagten Die letzten
Zeugen bemühten ſich die Glaubwürdigkeit des Gendarmen Münter
dadurch zu erſchüttern daß ſie ihn auf Grund verſchiedener Vor
gänge als einen heftigen zur Ueberſchreitung ſeiner Befugniſſe ge
neigten Mann darſtellten auch ihm vorwarfen daß er mehrere
Zeugen beeinflußt habe Erſt am Sonnabend Nachmittag wurde
die Beweisaufnahme für geſchloſſen erklärt Jm Plaidoyer wurde
von der Anklagebehörde hervorgehoben daß zwar kein politiſcher
Prozeß vorliege indeſſen bei den ſich ſchroff gegenüberſtehendenAusſagen in Betracht zu ziehen ſei daß die chriſtlichen Bergarbeiter

n h

General

agentur berichtet Nach einer Meldung aus Söul vom 29 Juli

es doch in ihrer großen Mehrzahl mit ihrem Eide gewiß genau
nehmen während die Sozialdemokraten gegen die Staatsordnungeinen ausgeſprochenen Haß hegten und es in den Reihen der Partei

öfter ausgeſprochen ſei daß zu Gunſten der Partei auch ein Meineid
gen werden dürfe Die Vertheidiger ſuchten namentlich die
ierauf bezüglichen e des Staatsanwalits zu entkräften

und au a rund des non liquet die Freiſprechung der Angeklagten
zu empfehlen

Köln 19 Auguſt Nach der geſtrigen offiziellen Eröffnung
fand u Vormittag der Delegirtentag der deutſchen
SchuhmacherJnnungen ſtatt Beſchloſſen wurde die Staats
regierung z veranlaſſen die Errichtung von Filialen zu be
ſchränken bei der Anmeldung einer ſolchen ſie mit einem Durch
ſchnittsſatze von 16 Mk zu veranlagen wenn auch ein Einkommen
von 1500 Mk nicht nachgewieſen worden ferner mit allen Kräften
darauf zu dringen daß bei dem Entwurf gegen den unlauteren
Wettbewerb den Jnnungen und Korporationen das Recht zur Er
hebung einer Civilklage beigelegt werde

Mülheim a Rhein 19 Auguſt Die Unruhen dauern
fort Höheren Orts iſt Bericht eingefordert worden um zu
erwägen ob Militärabtheilungen in den nächſten Tagen den
Sicherheitsdienſt verrichten ſollen Als geſtern Abend Polizei und
Gendarmerie die Werft räumte und die tauſendköpfige Menge in
die Seitenſtraßen drängte wurden aus den Fenſtern der Nachbar
häuſer Schüſſe abgefeuert Eiſentheile Flaſchen und Steine
auf die Schutzmannſchaft herabgeſchleudert Die Gendarmerie
erwiderte die Schüſſe Eine große Anzahl von Perſonen iſt durch
Säbelhiebe Steinwürfe und Revolverſchüſſe verletzt und dem
Krankenhauſe übergeben worden Ein 15 jähriger Burſche liegt
im Sterben Ein Fabrikdirektor erhielt einen Säbelhieb Viele
Frauen und Kinder ſind verletzt Eine große Anzahl Ruheſtörer
wurde verhaftet

Aachen 19 Auguſt Heute begannen die Verhandlungen
der 36 Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Jngenieure
Mehr als 300 Perſonen nahmen daran Theil Jn der erſten
Sitzung begrüßten der Oberpräſident der Rheinprovinz Naſſe
der Rektor der techniſchen Hochſchule Profeſſor Jntze und
Namens der Stadt Aachen Bürgermeiſter Veltmann die Haupt
verſammlung Der Vorſitzende des Vereins Lowski theilte mit
daß die Zahl der Mitglieder mehr als 10000 betrage das
Vereinsvermögen ſei um 75 000 Mk gewachſen Profeſſor Jntze
hielt einen intereſſanten Vortrag über größere Waſſerkraftanlagen in
Deutſchland der Schweiz und Oeſterreich Profeſſor Schröter
ſprach über Linde s Verfahren zur Gewinnung von Sauerſtoff
mittelſt verflüſſigter Luft

OeſterreichUngarn
Wien 19 Auguſt Der Statthalter von Galizien Graf

Badeni iſt zum Kaiſer berufen worden und wird ſich morgen
nach Jſchl begeben Man nimmt an daß die Berufung mit der
Bildung des definitiven Kabinets zuſammenhängt

Frankreich
Paris 19 Auguſt Nach einer Meldung ans Suberbie

ville Madagaskar vom 17 d leidet die Expeditionsarmee
unter der langen Unthätigkeit und iſt ungeduldig auf Tananariva
u marſchiren Gegenwärtig betrage die Zahl der Kampfunfähigenſt 30 Prozent Wie her Temps meldet ſind von den für

Cuba einberufenen Reſerviſten aus den Provinzen Barcelona
und Gerona ſechshundert nach Frankreich entflohen und ſuchen in
den Fabriken von Perpignan Arbeit

Runußland
Petersburg 19 Auguſt Die Ruſſiſche Telegraphen

empfing der König von Korea den japaniſchen Geſandten Dieſer
verlangte die Herſtellung des alten Regimes und de mit Re
preſſalien Der König iſt ohne Macht letztere iſt in feſten Händen
der Konſervativen

Orient
Sofia 19 Auguſt Das Palais des Fürſten Ferdinand

wird ſeit einigen Tagen ſcharf bewacht weil derſelbe eine Anzahl
Drohbriefe erhalten hat Nach aus guter Quelle ſtammenden
Jnformationen iſt die Bande welche das einige Kilometer von
der Grenze entfernte pomakiſche Dorf Dospat bei Yanakli
zerſtörte identiſch mit jener Bande deren Auftauchen in der
Gegend von Lublitza vor ungefähr 10 Tagen ſignaliſirt wurde
und die ſofort von zwei Kompagnien der Garniſon von Lublitza
verfolgt wurde ohne daß man dieſelbe eingefangen hätte Die
Bande welche 100 Mann ſtark war zog ſich 50 Kilometer tief in
das türkiſche Gebiet zurück Angeſichts der Berichte welche be
ſagen daß die Bande welche das Dorf Dospat angriff 400 Mann
zählte muß angenommen werden daß ſich der verfolgten Bande

er für Halle und den Saalkreis

vor dem Angriff auf das Dorf zahlreiche Flüchtlinge anderer
Banden angeſchloſſen hatten Wie verſichert wird wurde das Dorfſhert Der größere Theil der männlichen Bevölkerung

mm
gänzlich eingeä

Büffet errichtet und was dergleichen Vorbereitungen ſind welche
das Arrangement eines größeren Hausballes mit ſich bringt

Doktor Harris bezeichnete die mehr oder weniger harmloſen
doch durchweg ungefährlichen Jrren welche dieſer Unterhaltung
beiwohnen ſollten und man bereitete die Auserwählten auf
dieſes hier eigenartige Vergnügen vor welchem übrigens Herren
wie Damen ohne Ausnahme zuſtimmten

Ein großer Concertflügel wurde in den Saal gerollt eine
kleine Hausbühne aufgeſchlagen und die Lichter un

Die Anſtalt beherbergte unter den leicht Erkrankten mehrere
Schauſpieler wie auch Sängerinnen

Dieſes eine Mal im ganzen Jahr ſollten die beiden Ge
ſchlechter in unmittelbaren Verkehr miteinander treten

Auf dem Haustheater war die Aufführung kleiner theatra
liſcher Scenen in Ausſicht genommen an Größenwahn leidende
Sänger mußten ihre Leidensgenoſſen begeiſtern Lucie Harris
übernahm die Muſikbegleitung

Außerdem zählte die Anſtalt noch einige KlavierVirtuoſinnen
Jn der Sache Annes hatte ſich nicht viel geändert nach

außen hin gar nichts
Graf Morton hatte ſeinen Geſandtſchaftspoſten aufgegeben

und war in die Laufbahn ſeines Vaters getreten
Anne Brittford war nach ſeiner Meinung todt für die Welt

ein abgethaner Gegenſtand
Nach den Verfügungen der Regierung hatte Dr Harris

das Mädchen in ſeiner Anſtalt feſtzuhalten
Der Arzt war nunmehr feſt überzeugt daß Anne geiſtig

vollkommen geſund war ſeitdem jedoch eine derartige Andeutnug
an die vorgeſetzte Behörde mit einem verſteckt gegebenen Ver
weiſe endigte wußte er was er zu thun hatte

Er konnte für Anne nur einen günſtigen Augenblick er
warten

Juſt erfüllte ſeine ihm auf

beſorgen welche ſo im Falle einer Scene auch ſogleich bei
der Hand waren

Tagelang ordneten und ſchneiderten die weiblichen Jrren
an den Ballkoſtümen umher ein neuer Geiſt ſchien über alle
gekommen zu ſein

Die Herren ſollten im ſchwarzen Gehrock erſcheinen
Der angeſetzte Abend war da
Man hatte den Saal traulich erwärmt das viele Grün der

Wände kleine in die Ecken arrangierte Grotten dies alles ver
urſachte einen recht behaglichen Eindruck

Allmählich fanden ſich die Gäſte ein Herren und Damen
Das meiſterhafte Spiel Lucies begrüßte ſie der Doktor

Harris mit ſeiner Gattin am Arm richtete freundliche Worte
an ſie

Die Wärter in eine einfache Livree gekleidet reichten Er
friſchungen umher

Dann gruppierte man ſich um dem Verlauf der theatraliſchen
Nummern zu folgen

Es war eine ganz ſeltſame Geſellſchaft lauter Wahnſinnige
beinahee Familie des Arztes ausgenommen ſowie Anne Britt

ford und die Wärter trugen alle mehr oder minder den un
heimlichen Stempel ihres Leidens auf der Stirn Es war
nicht viel Ruhe zu erzielen

Jn den ſeltſamſten Koſtümen bewegten ſich die Damen durch

den Saal die eine bemalt wie ein Jndianer die andere mit
thurmhohen oder ſonſt phantaſtiſchen Friſuren Ebenſo die

erren8 Einige waren ohne Kopfbedeckung andere trugen J ihre

errig P ten ten mit Pale
Genauigkeit ſo ihn Doktor Harris nur ho ehaſt e der Ballgäſte ſollten die n Ha

Nachtmützen dabei Glaceehandſchuhe an den Händen und auf
den Rock ſtatt Orden Briefmarken geklebt Der Arzt ließ

dieſe harmloſen Scherze gänzlich unbeachtet er lachte ſogar
weidlich mit als ein ehemaliger berühmter Zauberkünſtler einem
Diener das Weinglas abnahm und dieſes auf der eigenen Naſe
zum Gaudium der Zuſchauer tanzen ließ

e n
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rettete ſich durch die Flucht während reine Frauen und Kinder
getödtet wurden Die Bande ſoll ſich hierauf zerſtrent haben
Ungefähr 10 Mitglieder derſelben ſollen verhaftet ſein dieſelben
ſollen vor ein Kriegsgericht geſtellt werden

Kleine Chronik
Berlin 19 Auguſt Blutthat einer verrathenen Ge

liebten Jn dem Hauſe Baruther Straße Nr 1 wohnt ſeit fünf
du Dr Julius Steinthal ein 30 iapri er junger Arzt mit guter

raxis S hatte in ſeinen Studienjahren die Bekanntſchaft der Modiſtin
anke gemacht mit der er ein Verhältniß anknüpfte das er bis vor

Kurzem unterhielt Die Sanke ein Mädchen von ſehr zweifelhaftem Ruf
die ſich auch mit dem Vermiethen von Zimmern an Dirnen befaßte hatte
mit ihrer Mutter eine Wohnung in dem Hauſe Solmsſtraße 52 deren
Koſten bisher von Dr Steinthal beſtritten wurden Um ſein Verhältniß
zu i theilte Dr Steinthal vor einigen Wochen dem Mädchen mit daß
er ſich verloben wolle Von dieſem Augenblicke an hatte er keine ruhige
Minute mehr Tag und Nacht verfolgte ihn das Mädchen obgleich es
eine größere Geldſumme als Abfindung erhalten hatte ſie erſchien in
ſeiner Wohnung in der ſie ihm die böſeſten Seenen bereitete ſie erwartete
ihn auf der Straße und verfolgte ihn bis ins Theater Auf der Straße
rief ſie ihm Schmähworte und Drohungen nach und als Dr Steinthal
ſich einmal bewegen ließ ihre Wohnung zu betreten wurde er dort von
dem Mädchen wie ſeiner Mutter ſo übel zugerichtet daß er längere Zeit
bewußtlos liegen blieb Seit dieſer Zeit ging Dr Steinthal nur noch in
Begleitung aus Geſtern Vormittag um 11 Uhr erſchien in der Wohnung des Dr S ein Mädchen Namens Helene Damaſt Noſtizſtraße 62

wohnhaft und bat den Arzt ſofort dorthin zu kommen um einer Schwer
erkrankten Hilfe zu leiſten Der Arzt ging wie man gewünſcht indie Falle und fand hier ſeine ehemalige Geliebte die zu vſeſer Liſt Zu

flucht genommen und Steinthal durch ihre Freundin die Damaſt in
deren Wohnung gelockt hatte Die Damaſt begab ſich um der Aus
einanderſetzung des Paares nicht beizuwohnen nach der Küche Schon
nach wenigen Minuten fielen drei Schüſſe in dem Zimmer Als dieThür geöffnet wurde fand man Steinthal leblos am Boden Eine Re

volverkugel war ihm in den Hals gedrungen hatte die Schlagader durch
bohrt und den Tod ſofort herbeigeführt Die Sanke entfloh unmittelbar
nach der That und ſchloß ſich in ihrer Wohnung ein Erſt als Schutzleute
erſchienen öffnete ſie die Thür und folgte dann willig zur Wache Hier
geſtand ſie die That unumwunden ein und erklärte dem Reviervorſtande

Wenn mir die That heute nicht gelungen wäre vier Wochen hätte er
doch nicht mehr gelebt Ferner gab die S an daß ſie die Abſicht hatte
ſich gleichfalls zu entleiben doch habe der vierte Schuß des Revolvers
verſagt Die Damaſt ſowie ein Mädchen das bei ihr wohnt wurden als
der Beihilfe verdächtig in Haft genommen jedoch nach polizeilicher Ver
nehmung vorläufig wieder entlaſſen Die Sanke befindet ſich in polizei
lichem Gewahrſam zu ihrer Vorführung an den Ort der That waren ihr
Handfeſſeln angelegt worden Dr S iſt ein geborener Berliner um ihn
trauern ſeine alten in der Linienſtraße wohnenden Eltern

Brandenburg a 19 Auguſt Als ein Kurioſum eigener
Art wird das Faktum beſprochen daß am 15 d M in einem großenHauſe der Hauptftraße hierſelbſt ſämmtliche acht Dienſtmädchen

zum 1 Oktober ihre Stellungen kündigten eines davon will heirathen
Und die anderen Man geht wohl kaum fehl in der Annahme daß wie
ſo oft auch diesmal die benachbarte Reichshauptſtadt mit ihren höheren
Löhnen ihren Reizen aber auch ihren Gefahren eine Rolle ſpielt

Lieban 19 Auguſt Ein hübſches Feuerle Mutter
ich habe in der Scheune ein hübſches Feuerle gemacht erzählte das
fünfjährige Kind des Reſtgutsbeſitzers Baumert in Lindenau
Gleichzeitig erſchollen laute Feuerrufe Die mit Erntevorräthen ziemlich
gefüllte Scheune ſtand ſchon in Flammen und brannte bis auf den Grund
nieder ebenſo Wohnhaus und Stallung Das Vieh konnte noch gerettet
werden jedoch die ganze Ernte ferner die Dreſchmaſchine die Erntewagen
und andere landwirthſchaftliche Geräthe ſind ein Raub des verheerenden
Elements geworden

Bunzlau 19 Auguſt
Glaſiröfen der Siegersdorfer
Maſchinenhaus wurde gerettet

Breslan 19 Auguſt Prämie Von zuſtändiger Seite wurde
beſchloſſen die volle Prämie im Betrage von 5000 Mark an den Heil
diener Rumpel den Ergreifer des Mörders Sobezyk auszuzahlen DerAnſpruch der Frau Sobezyk auf die Hälfte der Hamie blieb unberück

ichtigtf W Hamburg 19 Auguſt Tod in der Elbe Ein bedeutender

Unglücksfall ereignete ſich wie bereits kurz berichtet ward in der heutigen
Nacht auf der Unter Elbe Die von Schulau zurückkehrende Motorbarkaſſe
Alexander Beckmann mit 25 Perſonen beſetzt gerieth an den Radkaſten

des Stader Dampfers Concordia und wurde in die Tiefe gedrückt
17 Perſonen ertranken darunter acht Mitglieder der Familie Laski von
welcher nur Frau Laski gerettet wurde Der Jnhaber der Motorbarkaſſe
Beckmann wurde gerettet und landete mit drei Perſonen in Blankeneſe

Mainz 19 Auguſt Reiche Stiftung Freiherr v Cramer
Sohn des verſtorbenen Freiherrn Cramer Nürnberg hat anläßlich ſeiner
geſtern erlangten Großjährigkeit ein Kapital von zweihunderttaufend
Mark für die älteren nicht mehr erwerbsfähigen Arbeiter ſeiner Fabriken
zu Nürnberg und Guſtavsburg geſtiftet Sämmtliche Arbeiter feiern heute
erhalten aber vollen Tagelohn

Wilhelmshaven 19 Auguſt Tod in den Flammen Jm
Nachbardorfe Marienſiel ſind bei dem Brande eines Haufes vier Kinder
im Alter von 4 bis 14 Jahren verbrannt

Saarlouis 19 Auguſt Brand auf einer Grube Auf
der Grube Kleinroſſeln iſt das Schachtgebäude abgebrannt Die
Förderſchale ſtürzte ab Die vom Rauch gefährdete Belegſchaft wurde ge
rettet Der Brand von dem auch die Schachtzimmerung ergriffen wurde
dauert fort

Feuer Zwei Ringöfen nebſt zugehörigen
Werke ſind abgebrannt Das

Andere ſchleiften die Hände in den Taſchen und eine luſtige
Melodie ſummend in Zickzack Linien durch den Saal Während
all dieſem Trubel nahmen die Geſangs Vorträge auf der Bühne
ihren ungehinderten Verlauf

Sänger und Schauſpieler verrenkten ſich die Arme und
Beine ſchrieen zu gleicher Zeit durcheinander und applaudierten
ſich auch ſelbſt

Hin und wieder nach beendeter Leiſtung nahm wohl auch
der eine einen Tannenzweig von der Wand legte ihn ſich um
das Haupt und ſtolzirte mit einem herablaſſenden Lächeln durch
den Saal

Lucie welche mit Anne am Flügel ſaß fühlte bald daßes unmöglich war die ohne Ta ſhrelenden änger zu be

leitenß Sie ſpielte deshalb nach eigenem Vergnügen was ebenſo

war

Mit heimlichem Beben ſtarrte Anne über das Treiben des
Saales Sie hätte niemals ſo etwas für möglich gehalten

Und noch in dieſer Nacht ſollte ſie von hier entfliehen
Drüben an der Wand ſtand Juſt ſie mit den Blicken ermahnend

Jnmitten aller dieſer Wahnſinnigen hatte ſie beinahe den
Frieden gefunden

Sie mußte an die Familie des Doktors dabei denken an
Lucie welche ihr mit ſo vieler Herzlichkeit entgegenkam an den
Doktor ſelbſt und ſeine Gattin Fliehen in finſterer Nacht
in wenigen Stunden von ihnen und vielleicht verurſachte ſie
dem Ehrenmann dadurch große Unannehmlichkeiten

Fortſetzung folgt
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Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 21 Auguſt 1895

Bei Weſtwind weitere Zunahme der Bewölkung zeitweife
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Halle 20 Auguſt 1895
Kaiſerliche LeopoldiniſchCaroliniſche Deutſche AkademieNaelfer er Sitz in Halle Das einzige weibliche Mitglied

Je n denn hrbgöniglich preußiſche Stiftsordensdame or Kurzem in Leipzig geſtorbene Die des zu Hirſchberg in Schleſien verſtorbenen Königlich
Se Jngenieur General von Gayette pädagogiſche und ſchönwiſſen

ſchaftiſche Schriftſtellerin und Mitherausgeberin der pädagogiſchen Zeitſchrift
die Arbeiter auf dem praktiſchen Erziehfelde der Gegenwart Mit

begründerin Mitdirectrice und Erzieherin der erſten öſterreichiſchen Heile und Erziehanſtalt für geiſtesſchwache und blödſinnige Kinder zu
den bei Wien Die durch ihre langjährige literariſche Thätigkeit ge

wonnenen Verbindungen mit Schriftſtellern erſten Ranges ſowie mit
Malern Componiſten Arxchitekten e gaben ihr Gelegenheit die artiſtiſch
literariſche Geſellſchaft in Berlin zu gründen welche raſchen Aufſchwung
nahm und eine Idee verkörperte die ihr lange als ein geſellſchaftliches

deal vorgeſchwebt nämlich ein Zuſammenwirken der beſten nnd elſten
äfte zur geiſtigen gegenſeitigen Förderung Bekannt ſind ihre Werke

das Brevier der Converſation und geſelligen Unterhaltung das illuſtrirte
milienSpielbuch das MädchenSpielbuch Geiſt des Schönen eine

eſtethik für die gebildete Frauenwelt die Frauen im Erwerbe und
Berufe Mitglied der Akademie wurde ſie im Jahre 1857 mit dem Bei
namen Levang wie ſie auch ihre Erziehanſtalt in Baden nannte

Der III kommunale Wahlbezirks Verein hält die zweite
diesjährige geſellige Zuſammenkunft ſeiner Mitglieder und deren erwachſenen
Angehörigen morgen Mittwoch Abend im Gartenlokal zur Goldenen
Egge ab Gäſte ſind willkommen

WechſelStempelſtener Die Einnahme an WechſelStempelſteuer
im Ober Poſtdirektions Bezirk Halle betrug im Monat Juli
8795,50 Mk Hierzu die Einnahme für die Vormonate ſeit 1 April
24 482,80 Mk zuſammen 33 278,30 Mk gegen 37 946,80 Mt im Vor
jahre demgemäß 4686,50 Mk weniger

Moikerei Ausſtellung Voin 25 bis 27 September veranſtaltet
der Verband der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen
und der angrenzenden Staaten ſeine zweite Molkerei Ausſtellung im
Hofjäger zu z Die Ausſtellung zerfällt in zwei Ab

theilungen die erſte umfaßt die Molkereiprodukte Butter und Käſe und
werden zu dieſer nur dem Verbande angeſchloſſene Molkereien zugelaſſen
während in der zweiten Abtheilung milchwirthſchaftliche Betriebsmittel
und Hilfsſtoffe alle deutſchen Fabrikanten dieſer Branche ausſtellen können
Für in Abtheilung I un Molkerei Produkte wird keine Platzgebühr
erhoben während die Ausſteller in Abtheilung II pro qm VLiſchfläche
5 Mk und pro qm Bodenfläche 2,50 Mk zu entrichten haben Zwecks
Prämiirung der Molkereiprodukte ſtehen Staats und Verbandsmedaillen
in größerer Zahl zur Verfügung während über die Ausſtellungs Gegenſtände der II Abtheilung ſeitens der Preisrichter nur ein allgemeines

Referat unter Berückſichtigung der hervorragendſten und neueren Gegen
ſtände veröffentlicht werden wird Anmeldungen von Ausſtellungsgegen
ſtänden nimmt der Verband der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften e
zu Halle noch bis zum 26 Auguſt er entgegenNational Theater Zum Benefiz fur Herrn Kapellmeiſter Baecker

kommen heute das reizende Singſpiel Die Kunſt geliebt zu werden und
die Offenbach ſche Operette Die Verlobung bei der Laterne zur Auf
führung Am Mittwoch findet eine Wiederholung der mit vielem Beifall
aufgenommenen Sonnabendvorſtellung ſtatt

Schlachthauszwaug in Giebichenſtein Nachdem das von der
Gemeindevertretung bereits unterm 13 Februar v Js beſchloſſene Orts
ſtatut über den Schlachthauszwang nunmehr die Genehmigung des Bezirks
Ausſchuſſes geſunden hat iſt die Veröffentlichung deſſelben am 12 d M
erfolgt Nach Ablauf von 6 Monaten alſo am 12 Februar 1896 wird
der Schlachthauszwang in Kraft treten

Eine Spiritus Gas Glühlicht Lampe Jm Schaufenſter des
Herrn Max Schöllner hier Dachritzgaſſe 2 zieht jetzt eine neue Spiritus
GasGlühlicht Lampe die Aufmerkſamkeit auf ſich Dieſelbe erzeugt aus
gewöhnlichem Brennſpiritus eine Beleuchtung wie das beſte Gasglühlicht
und ſtellt ſich der Spiritusverbrauch nicht theurer als Gas Anzünd und
Löſchvorrichtung ſind ſehr bequem ſodaß eine Exploſion ausgeſchloſſen iſt
Die Flamme läßt ſich leicht reguliren und brennt geruchlos Vor Petro
leum hat ſie den Vorzug größter Reinlichkeit und Billigkeit

Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger hat beim Kaiſerlichen
Patentamt ein Patent auf eine Rübenerntemaſchine mit ſich öffnenden und
ſchließenden Gabeln angemeldet Herr Karl Thomann hierſelbſt

Münzenfund Bei dem Abbruch des Grundſtückes Brüderſtraße Nr 2
in welchem bis jetzt die Gaſtwirthſchaft Halloria betrieben wurde
ſind 200 wohlerhaltene Silbermünzen und z Thalerſtücke aus dem
Jahre 1756 gefunden worden

h Sturz von der Leiter Geſtern gegen Abend kam auf einem
Neubau auf dem früheren Ausſtellungsplatze an der Magdeburgerſtraße
ein Unfall inſofern vor als der Arbeiter Berke von hier beim Paſſiren
einer Leiter fehl trat und on derſelben aus etwa Stockwerkshöhe herab
ſtürzte Zum Glück konnten in der Königlichen Klinik wohin er alsbald
gebracht wurde außer einer Verſtauchung des Fußes weitere Verletzungen
nicht konſtatirt werden

br Kleiner Brand Jm Kohlenſchuppen von Bertram hinter der
Schmiedſtraße waren geſtern Abend die dort lagernden Brikets durch
Selbſtentzündung in Brand gerathen Zur Beſeitigung deſſelben mußtedie Hilfe der Feuerwehr in Anſpruch genommen wegen

Unterſchlagungen Aus Dresden iſt ſeit dem 17 ds Mts
der aus Halle a gebürtige Handlungsreiſende H Schütter nach
Unterſchlagung von mehr als 5000 Mk flüchtig Schütter iſt 28 Jahre
alt hat breites Geſicht breiten Mund dünnen Schnurrbart ſtarke Augen
brauen große Naſe und zuſammengekniffene Augen Etwaige Mittheilungen
über den Aufenthalt des Geſuchten nimmt die hieſige Kriminal Abtheilung
Zimmer 68 entgegen

Von Bauernfängern gernpft Vor einigen Tagen drängten
ſich vor der chriſtlichen Herberge an einen hier zugereiſten Handwerks
burſchen zwei Unbekannte die mit ihm ſchnell Freundſchaft ſchloſſen
und ihn unter dem Vorgeben ihm Arbeit verſchaffen zu wollen nach einer
Schenke verſchleppten Dort nahmen ſie ihm im Glücksſpiel 7 Mk ab
ſtahlen ihm auch ſeine Taſchenuhr zum Werthe von 28 Mk und waren
ehe der Gerupfte recht zur Beſinnung kam verſchwunden Jm Verbrecher
Album der hieſigen Kriminal Abtheilung fand der Geſchädigte das Bild
eines der neugewonnenen Freunde in der Kategorie Bauernfänger
vor Die Thäter ſind von hier flüchtig

Einbrecher Jm Monat Mai d J wurden aus einem hieſigen
Bureau in einer Nacht ca 350 Mk mittels Einbruchs geſtohlen Seitens
der Kriminal Polizei wurde ſogleich gegen den jugendlichen gewandten
Einbrecher der vor zwei Jahren hier eine Reihe kühner Einbrüche
verübt hat vorgegangen beſtimmte Beweiſe waren gegen ihn aber zumal
er den Alibibeweis durch Freunde antrat nicht zu erbringen Jn der
Racht zum 16 d M war beobachtet worden daß zwei Unbekannte in
daſſelbe Bureau einzubrechen ſuchten ſich aber bemerkt ſahen und über
eine Mauer nach dem Nachbargrundſtücke flüchteten Nunmehr wurde E
und ſein Freund der mit jenem ſtändig verkehrte feſtgenommen
E leugnete wieder und ſtellte auch wieder einen Alibibeweis auf als
jedoch H mit der Wahrheit nicht zurückhielt bequemte auch er ſich zu
einem Geſtändniß

Folgenſchwerer Streit Geſtern Nachmittag gerieth der Arbeiter
K von hier in der Neuen Promenade mit dem Arbeiter A in Streit
wobei er von Letzterem derart zu Boden geworfen wurde daß er den
linken Unterarm brach Er wurde in die Klinik geſchafft

ea Unfälle Geſtern Nachmittag wurde die Dienſtmannsfrau Lina
Langbein geb Leib Hirtenſtraße 14 von einem zweiſpännigen Geſchirr
der Firma Linke Ströfer angefahren und derart verletzt daß ſie mittelſt
Droſchke nach ihrer Wohnung geſchafft werden mußte Bedenklich ſind die
Verletzungen nicht Geſtern wurde die Wittwe Friederike Heder von
einem mit Milchkannen beladenen Hundegeſchirr in der Delitzſcherſtraße
vor dem n zur Güterabfertigung umgefahren und am Hinterkopfe
und linken Ellenbogen verletzt Sie wurde zum Verbinden nach der
Klinik gewieſen

ung vor Schlafſtellendieben Ein angebliches Ehe
paar das angiebt im Walhallatheater als Künſtler engagirt zu ſein
bezieht Schlafſtellen ſtiehlt bei erſtbeſter Gelegenheit den Vermiethern Geld
und auch andere Werthſachen um dann zu verſchwinden Der Mann iſtca 28 Jahre alt hat dunkles Haar arten rothbraunen Schnurbart

braune Augen iſt ea 1,70 Meter groß und auf beiden Unterarmen
tätowirt Seine Kleidung beſteht u a aus hellem Rock ſchwarzer Hoſe
hellem Ueberzieher ſchwarzem Hut

1,65 Meter groß hat ſchwarze Haare mit Stirnlocken langes blaſſesSein hinkt mit dem linken Bein und iſt mit ſeidener kiaſarbener Blouſe

unkelblauem oder grünem Rock ſchwarzem Kragen ſchwarzem Hut mit
tilafarbenem Bande und ſchwarzen Tuchſtiefeln betleidet

werden Der 19 jährige Kaufmannslehrling Walterg ſe elbe hat ſich aus dem Gaſchaſte von Hänſel C Hähnert
Brauhausſtraße 25 am Sonnabend entfernt Es wird Selbſtmord

vermuthet Bekleidet iſt derſelbe jedenfalls mit grauem Jacketanzug und
ſchwarzem weichen Filzhut ferner der 11 jährige Schüler Otto Lübbke
Lippke welcher ſich am 18 da Mts Nachmittags aus der elterlichen

ohnung Merſeburgerſtraße 14 entfernt hat es wird vermuthet daß
dem Kna en ein Unglück zugeſtoßen iſt die Kleidung beſteht aus blauer
Sammetmütze grauem Jacket dunkler Hoſe und Lederſchuhen ſchließlich
der Kellnerlehrling Wilhelm Hoffmann derſelbe hat ſich am 14 d M
aus ſeiner Lehrſtelle Kaulenberg 1 entfernt und iſt bisher nicht zurück
gekehrt er treibt ſich wahrſcheinlich in der Stadt umher er trägt blauen
n kleinen dunklen Filzhut gelbe Schnürſchuhe Uhr mit herunter
hängender Kette beſondere Kennzeichen abſtehende große Ohren nnd er
geht etwas nach vorn gebeugt

Sterbefälle Vom 11 bis 17 Auguſt ſtarben in Halle an
Darmkatarrh 7 gaſtr Fieber 1 Maſern und Lungenentzündung 1 Ab
zehrung 5 Brechdurchfall 3 Lungenſchwindſucht 7 Herzlähmung 2 Er
ſchöpfung 1 Schädelzertrümmerung 1 Magen Darmkatarrh 2 Krämpfen 3
Altersſchwäche 1 Epilepſie 1 chron Lungenkatarrh 1 Darm und Luft
röhrenkatarrh 1 Entkräftung 1 Darmgeſchwüren und chron Darmkatarrh 1
Gebärmutterkrebs 1 Oberkieferreſektion 1 Schwäche 1 Diphtherie 1
Gehirnentzündung 2 Blutſchwamm 1 Herzſchwäche 1 Darmtuberkuloſe 1
Blutkrantkheit 1 Blutvergiftung I Zuſammen 50 Fälle Darunter be
finden ſich 7 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

r Statiſtiſches Jn der verfloſſenen Woche kamen bei dem Standes
amte in Giebichenſtein 8 Todesfälle zur Anmeldung und zwar je
einer an Brechdurchfall Schwäche Lungen und Darmkatarrh Zahnen
Diphtheritis und Herzwaſſerſucht außerdem 2 Todtgeburten Die Zahl
der Geburten betrug 19 9 männlichen und 10 weiblichen Geſchlechts

Aus der Umgebung
s Ammendorf 19 Auguſt Kinderfeſt Die Erinnerung an

die Schlachten von MarslaTour und Gravelotte wurde geſtern hier durch
ein Kinderfeſt gefeiert Auf Alt und Jung machten die Anſprachen der
Herren Lehrer einen ſichtbaren Eindruck Herr Lehrer Lilie dankte
Namens der Kinder Herrn Ortsſchulzen Dittrich ſowie der Gemeinde
vertretung für die Veranſtaltung des FeſtesLobe ün 19 Auguſt Lebensmüde Vorgeſtern Nachmittag

hat ſich die Wirthſchafterin geſchiedene Wolf Wilhelmine geborene Scharfe
von hier am Geländer der Kellertreppe in der Zuckerfabrik Gottgau er
hängt Nach der Amputation eines Armes hatte die Bedauernswerthe
heftige Schmerzen welche wahrſcheinlich der Grund zu der unſeligen That
geweſen ſind

h Landsberg 19 Auguſt Fremdkörper im Ohr Die Ge
pflogenheit der Kinder ſich kleinere Gegenſtände in Naſe und Ohren
einzuzwängen hat wieder einmal bedauerliche Folgen gehabt Das drei
jährige Töchterchen des Fabrikarbeiters Henze von hier war von
Seiten der Eltern einer Spielſchule übergeben worden Hier zwängte ihm
ein älteres Mädchen einen Stein in den rechten Gehörgang ſo tief ein
daß derſelbe auch mit Hülfe eines hinzugezogenen Arztes nicht entfernt
werden konnte Das Kind mußte ſchließlich geſtern nach der Königlichen
Ohrenklinik zu Halle gebracht werden woſelbſt es erſt einer Operation
bedürfen wird nm die Kleine von dem Fremdkörper zu befreien Jm
Uebrigen laſſen fich die Folgen des Falles noch nicht überſehenEisleben 19 Auguſt Meineid Gegen den wegen Meineids

in Unterſuchungshaft befindlichen Handelsmann Ernſt Sch iſt ein
weiteres Unterſuchungsverfahren wegen Meineides eingeleitet wordenNeumark Bez Halle 19 Kugnſt Hohes Alter Die ledige
Sophie Blauſchmidt hat vorgeſtern ihr 100 Lebensjahr vollendet Die
Greiſin iſt zwar körperlich nicht mehr ſo rüſtig wie von manchen anderen
Hunderktjährigen berichtet worden iſt doch ihr Geiſt iſt noch ziemlich rege
Die Geburtstagsfeier leitete ſie damit ein daß ſie ſich in früher Morgen
ſtunde das heilige Abendmahl reichen ließ Viele Glückwünſche und Ge
ſchenke wurden ihr zu dem ſeltenen Tage dargebracht Die Gemeinde
widmete ihr einen Ruheſeſſel

t Sandersleben 19 Auguſt Königsſchießen Bei dem
heutigen Königsſchießen der hieſigen Schützengeſellſchaft errang Herr Bürger
meiſter Schmidt Ehrenmitglied der Geſellſchaft die König swürde

Sangerhauſen 19 Auguſt Ein alter Abiturient Dem
jetzt begonnenen Abiturientenexamen unſeres Gymnaſiums unterzieht ſich
auch ein Lehrer aus unſerer Nachbarſtadt Eisleben der bereits im
44 Lebensjahre ſteht

Delitzſch 19 Auguſt Lehrerprüfung Jubiläum Am
hieſigen Seminar hat mit dem heutigen Tage die zweite Lehrerprüfung
begonnen welcher ſich 42 Herren unterziehen Geſtern und heute be
ging die Schützengilde das 50 jährige Jubiläum der von König Friedrich
Wilhelm IV verliehenen Fahne

Coswig 19 Auguſt Verunglückt Auf einem Neubaue an
der Dresdener Straße verunglückte geſtern der 9 jährige Sohn des
Tiſchlermeiſters und Flaſchenbierhändlers Vetter Der Knabe ſammelte
die leeren Bierflaſchen aus dem Geſchäft ſeines Vaters hierbei mag er
an einem noch nicht feſtgewordenen Stück Mauer emporgeklettert fein und
wurde dabei von einem herabfallenden Ziegelſtein ſo unglücklich an den
Kopf getroffen daß er auf der Stelle todt war

Oranienbaum 19 Auguſt Ohne Arme geboren Jm be
nachbarten Brand horſt wurde ein Kind ohne Arme geboren nur kleine
Stümpfchen mit handähnlichen Anſätzen vertreten die Stelle dieſer Glied
maßen Das kleine Weſen befindet ſich ganz wohl

Sport Nachrichten
Köln 19 Auguſt Der internationale Radfahrer

Kongreß wurde vorgeſtern im Muſchelſaale des Rathhauſes durch eine
Begrüßung Seitens des Bürgermeiſters eröffnet Anweſend waren die
Vertreter Englands Amerikas Oeſterreichs Belgiens Hollands Dänemarks
und Frankreichs Die herzlichen begrüßenden Worte des Bürgermeiſtes
ſanden lebhaftes Echo Der Vorſitzende des deutſchen Radfahrerbundes
dankte worauf die Vertreter Englands Hollands und Belgiens herzlichſte
Grüße entboten Die Stadt Köln ſpendete einen Ehrentrunk Bei dem
Meiſterſchaftsfahren für Berufsfahrer über eine engliſche Meile
erhielt die Meiſterſchaft Protin Lüttich Zweiter war Banker Amerika
Dritter Huet Brüſſel Bei dem Ländermannſchaftsrennen für
Herrenfahrer über 10 Kilometer blieb Sieger Holland Belgien und Eng
land folgten Bei dem Tandemfahren für Berufsfahrer über einen
Kilometer ſiegten Hoffmann München und Yörns Kaiſerslautern

Standesamt Halle
Aufgeboten

19 Auguſt Der Schloſſer Guſtav Nutſch und Martha Sendke Ritter
traße 11 und Leipzig Der Maſchinenmeiſter Auguſt Ermiſch und Luiſe
ea Brunnengaſſe 11 und Gommergaſſe 10 Der Steueraufſeher Reinh

Rohde und Emilie Elſchner geh a/S und Willerſtedt Der BauTechniker
Moritz Katzſche und Emma Großmann Halle a/S und Wittſtock Der
Lithograph Ernſt Zuber und Marie Gohminger n und EßlingenS Per anzlehrer und Muſikus Arthur Prinz und Friederike Schalk
Hettſtedt

Eheſchließzungen
19 Auguſt Der Geſchirrführer Friedrich Wehlan und Anna Witiska

ranckeſtraße 17 und Kl Brauhausſtraße 14 Der Reſtaurateur Hugo
ühlmann und Emma Borger RobertFranzſtraße 16 und Ranniſcheſtraße 16

Der Handarbeiter Heinrich Voigt und Eleonore Spengler Zapfen
ſtraße 13 Der Maurer Hermann Puppe und Emilie Baum Stein
weg 54

Geboren
19 Auguſt Dem Poſthilfsboten Ernſt Kaiſer ein S Willy Paul Hermann

Thurmſtraße 158 Dem Keller Karl Ulrich ein S Karl Auguſt Erich
Schülershof 1 Dem Schloſſer Arthur Brendel ein S Guſtav Arthur
Alwin Kaulenberg 5 Dem Cigarrenfabrikant Auguſt Wenzig ein S
Auguſt Max Hans Moritzkirchhof 11 Dem Schloſſer Heinrich Butzmann
eine T Jrma Margarethe Schloſſerſtraße 12 Dem Handarbeiter
Auguſtin Hebeſtreit ein S Paul Wilhelm Pfännerhöhe 49 Dem Schloſſer

Beeck ein S Max Erich Ludwigſtraße 13 Dem Bäckermeiſter

Die Frau iſt etwa 26 Jahre alt

ugo Döhler eine T Melitta Vally Gertrud Krauſenſtraße 2 Dem
Eiſendreher Friedrich Fiſcher ein S S Gottfried Friedrich Kl Schloß
aſſe 4 Dem Maurer Guſtav Strähle eine T lara MarthaAnna Blumonthalſtraße 11
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19 Auguſt Des Kaufmann Otto Thetmann S Erich 8 Gr Brauhaus
ſtraße 24 Der Rendgnt Vernhard Höpfner 56 J Franckeplaß i
Wittwe Eliſe Wünſchmann geb Holzmüller 77 Forſterſtraße 3 Wittwe

iederike Wilke geb Rauchfuß 73 Bauhof 1 Des Comtoriſt
eyer T Gertrud 2 Krukenbergſiraße 10 Der Rentner Otto Unbekan

64 J Magdeburgerſträße 40 Des er eger Wilhelm Hin
S Walther 1 Dyterherg 4 Des Gaſtwirth Karl Matthies Ehefrau

eb Sauermann J Delitzſcherſtraße 10 Des Tiſchlermeiſter
luguſt Thinat S Heinrich 3 J Magdeburgerſtraße 40 Des Lokomotiv

führer Robert Maſur T Gertrud 3 Frieſenſtraße 13 Des Schneider
meiſter Albert Veidt S Karl 1 Magdeburgerſtraße 61 Des Schloſſer
Bernhard Metze T Eliſabeth 5 Dryanderſtraße 28 Des Bildhauer
Karl Dezer T Martha 2 Wuchererſtraße 62 Des Klempnermeiſter
Wilhelm Krahl Ehefrau Marie geb Mahler 37 Ma deburgerſtraße 40
Des Bandagiſt Otto Hienſch S Georg 3 Kärlſtraße 22

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 20 Auguſt 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Ueber die vielfach ventilirte Frage
einer franzöſiſch ruſſiſchen Allianz erhalte ich folgende
Jnformation Die hauptſächlich von franzöſiſchen Blättern ver
breitete Verſion wonach bezüglich eines Bündniſſes definitive Ab
machungen beſtänden wird in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen
angezweifelt Ein geſchriebener vom Zaren und dem Prä
ſidenten der franzöſiſchen Republik unterzeichneter Vertrag der
bindend für die politiſche Aktion beider Mächte ſein könnte exiſtirt
nach Annahme hieſiger Kreiſe nicht dagegen hat man in den
leitenden politiſchen und militäriſchen Kreiſen Deutſchlands ſchon
lange die Ueberzeugung daß für den Fall eines Weltkrieges unter
den genannten beiden Mächten militäriſche Eventual Abmachungen
getroffen worden ſind und daß ſchon im Jahre 1891 von den beider
ſeitigen Generalſtäben unter Mitwirkung diplomatiſcher Faktoren ge
meinſame Kriegspläne entworfen worden ſind Die Möglichkeit
des Beſtehens einer derartigen Militärkonvention wird hier
nicht beſtritten aber alles darüber Hinausgehende für Kombination ge
halten Nach den auf der hieſigen öſterreichiſchen Botſchaft ein
gegangenen Nachrichten beſteht das Leiden des Thronfolgers Erz
herzogs Franz Ferdinand in einem Lungen Katarrh der zwar
inſofern ernſtliche Beſorgniſſe nicht rechtfertigt als die Lunge
vorausſichtlich nicht dauernd angegriffen werden wird der aber doch

die größte Vorſicht geboten erſcheinen läßt Wie hier verlautet
wird von einer wirklichen Neuwahl des Fürſten Ferdinand
durch die Sobranje Abſtand genommen werden Die Großmächte

einſchließlich Rußlands ſind vielmehr damit einverſtanden daß die
Sobranje einmüthig den Prinzen Ferdinand als freigewählten
Herrſcher erkläre Dieſer Formalität wird genügt werden und
es wird alsdann die Sobranje den Zaren bitten eine diplomatiſche

Vertretung in Sofia zu beſtellen Nachdem Prinz Boris
zum orthodoxen Glauben übergetreten ſein wird dürfte auch dieſer
Bitte gewillfahrt werden worauf alsdann Alles zur Anerkennung
Ferdinand s bereit ſein würde Der Fürſt wird ſobald die An
erkennung vollzogen ſein wird eine Rundreiſe bei den europäiſchen
Höfen unternehmen und in den einzelnen Hauptſtädten diplomatiſche

Vertretungen errichten
Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureanu

Berlin 20 Auguſt Der Vorwärts veröffentlicht ein ihm
aus Eſſen a d Ruhr zugegangenes Telegramm wonach der wegen

Meineids zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilte Bergarbeiter
Schröder von den ſozialdemokratiſchen Parteigenoſſen des Wahl
kreiſes Eſſen einſtimmig als Reichstagskandidat aufgeſtellt
worden iſt Ueber die letzten Stunden der Gerichtsverhandlungen
geht dem Vorwärts noch folgender Bericht zu Die Geſchworenen

waren abgetreten Die Angeklagten hatten augenſcheinlich noch auf
ihre Freiſprechung gerechnet Der Freiſpruch wurde auch an dem
Berichterſtattertiſche wo Zeitungsſchreiber der verſchiedenſten Partei

ſtellung ſaßen mit Zuverſicht erwartet Als aber die Geſchworenen
über eine Stunde im Berathungszimmer blieben ſchlug dieſe
zuverſichtliche Stimmung um Todtenſtille herrſchte während der
Verleſung des Urtheils im dichtgefüllten Saale Als die An
geklagten wieder hereingeführt wurden hörte man lautes Wehklagen

es waren die Frauen der Verurtheilten im Zuhörerraum Die
Angeklagten ließen die Anträge des Staatsanwalts mit ſteinerner
Ruhe über ſich ergehen

Berlin 19 Auguſt Die Voſſiſche Ztg bringt einen
Artikel über die Grundſteinlegung des Kaiſer Wilhelm Denkmals
worin es heißt Auch Prof Schweninger und Dr Chry
ſander befanden ſich unter den geladenen Gäſten Beſonders
beachtet wurde Graf Herbert v Bismarck der ſich längere
Zeit ſehr freundlich mit Miniſter v Köller unterhielt Ein merk
würdiger Zufall wollte es daß Graf Herbert Bismarck ſich immer
fortwenden mußte wenn v Boetticher in ſeine Nähe gerieth
und ebenſo merkwürdig war es daß v Boetticher auch wenn er
den Grafen Herbert v Bismarck ſtreifte ihn gar nicht ſah

Hamburg 19 Auguſt Der Hamburgiſche Correſpondent
hatte unlängſt von pſychiſcher Depreſſion des Fürſten Bismarck
geſprochen Ein Straßburger Blatt meinte dazu dieſe Worte
müßten nach den Artikeln zu urtheilen die Bismarck in ſeinem
Organ erſcheinen laſſe durch Gereiztheit erſetzt werden Hierzu
bemerken die Hamburger Nachrichten Wir möchten ein drittes
Wort vorſchlagen Betrübniß über unſere pokitiſche
Entwicklung

Marſeille 19 Auguſt Jn den Salinen von Berre fand
geſtern zwiſchen italieniſchen und franzöſiſchen Arbeitern
ein blutiger Kampf ſtatt in dem es beiderfeits viele Verwundete
gab Die Ordnung iſt auch heute noch nicht völlig wiederhergeftellt

Marktbericht
Dienstag den 20 Auguſt

Eier pro Mandel 0,85 1,00 Mk Gurken pro Schock 0,40 1,00 Mit
Butter pro Pfund 1,20 1,80 Kopfſalat pro 4 Stück 0,20 4
Zwiebeln pro 5 Liter 0,40 0,60 Pflaumen pro Schock 0,20 0,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,28 Birnen pro Mandel 0,15 0,25
Mohrrüben p Mandel 0,10 Aepfel pro Mandel 0,20 0,40
Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 0,12 Preiſelbeeren p 5 Liter 1,00
Rothkohl pro 2 Stück 0,15 0,20 n pro Liter 0,148
Weißkohl pro 2 Stück 0,15 0,20 Pflaumenmus p Pfd 0,25
Kohlrüben pro 2 Stück 0,10 n S e 1,40
Sellerie pro 2 Stück 0,10 änſe pro Stück 4,50 6,90
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Junge Hähne p Stück 1,00 1,50
Kohlrabi pro Mandel 0,25 0,30 ühner pro Stück 1,75 00
Grüne Bohnen 5 Liter 0,30 0,40 Junge Enten pro Stück p
Radieschen 4 Bündch 0,10 auben pro Paar 0 1,00

Waſſerſtände Am 20 Auguſt Halle unterhalb rate
h Trotha 1,66 19 Auguſt Calbe Oberpegel 46

pegel 0,30 Dresden 0,87 Magdeburg 93
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Grosse Steinstrasse
neben Café Walhalla

Feinste
Molkerei

hutter n

äußerſten

Preiſen

Gr Steinstrasse
neben Café Walhalla

Geſchäfte erirgung
Mein Vhrengeschäft verbunden mit Gold Silber u optiſchen

Waaren Er ich mit heutigem Tage nach
Steinstrasse G2Gleichzeitig mein reich aſſortirtes Lager in Taſchen Uhren für Herren

und Damen in Gold Silber und Metall ſowie alle Arten Regnlateure
Stand und Wanduhren in empfehlende Erinnerung

Reiche Auswahl in Schmuckſachen wie Colliers
bänder goldene Ringe ec Ketten in allen Preislagen

Reparaturen für alle in mein Fach ſchlagende Arbeiten werden mit
genauer Sachkenntniß gewiſſenhaft und billigſt ausgeführt

Hochachtend

Alvb Mennicke Ahrmacher

W ileaähagren sehe
Prauen Industries u Kunstgewerbe Schule

Brochen Arm
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J Haudarbe it Lehrerinne e minzar T
Töchter Pensionat

Halle a S Heinrichstrasse 1
Unterrichtsfücher in Kursen für Handnähen Kunsthandarbeiten Musterzeichnen Maschinennähen Wäschezus ehneiden Schneidern Putzmachen
Buchführung Deutsech Litteratur und fremde Sprachen

Auskuuft Prospekte frauko durch die
Vorsteherin Fri u Elise

Photograph Moſer von L Minzloff

Kleine Ulrichstrasse I83 I
Täglich geöffnet von 6 WVhr Sonntags von 1I1 4 Uhr

Fahnenstotte
fertige Fahnen

in Baumwolle und Wolle

empfiehlt

H C Weddy Pönicke
Leipzigerſtraße 6/7

Trotz der enormen Preisſteigerung ver
kaufe ich ſämmtliche

Sohuhwaaron
zu nachſtehend billigſten Preiſen
Kinderſchuhe v 0,50 M an
Kinder Knopf u Schnürſchuhe 1

Turnſchuhe 50Damen Knopf und
Schnür ſchuhe 75

Damenſchuhe gelbe 8,75
Damen Lederhausſchuhe 3
Schaftſtiefeln 5,50Herren Zugſtiefeln 5,850
Herren Zug u Schnürſchuhe 5

W Wetterling
Geiſtſtraße 35

Perücken
Toupets und Scheitel

für Damen u Herren
fertigt qutsitzend nach

eigenem Modellir Verfahren prämiirtmit golden u silbernen Woedailien

Herm Petseh reiam Leipziger Thurm

Kunsti Zänhne
à Stck 3 Mark

vorzüglichſte Ausführung
Plomben Reparaturen e

Zeitler
Gr Alrichſtraße 35

Eingang Promenade

Möbel GOfferte
Hocheleg Plüſchgarnitur 125

Trumeau mit Unterſatz 55 Ver
tikow n Kleiderſekretär 36 fourn
m Muſſchelaufſatz u reich verziert
48 polirt Stegtiſch 106 Stühle
m Rohrlehne u Muſchelaufſatz 8
Pfeilerſchrank mit Spiegel 30
franzöſiſche Bettſtellen polirt mit
Sprungfedern Matratzen u Keil
kiſſen 36 Waſchtiſch 9 Herren
ſchreibtiſch reich verziert 55 Büffet
130 fournirter Stegtiſch 22
Ausziehtiſch 22 Sophas mit
Damaſt Rips u Fantaſieſtoff Bezug
30 Divans Ottomanen hoch
fein 45 u v A

Leipzigerſtraße Nr 11 I

M Resch
hc

Kinderwagen
G Reiſelärbe

größte Auswahl

r W PreiſeW oppolcdk47
Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Frttſeife
S Stück 25 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte alsbeſte Seife zum Heilen und Co erviren

der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu einpfehlen
Seifenſiederei v Eduard Kobert

Doppelbier
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten ein
pfiehlt Heinr Muller Ww

Schweummebrauerei

Badener Pferde ILotterie
iehung am 14 September 1895 8000 Gewinne im

Werthe von 150,000 Mk Porto und ungsttfre 30 Pfg
Preis des des Looſes 1 1

Norddeutsche
Gewerbe Ausstellungs Lotterie

Ziehung unwiderruflich am 16 September 3167 Gewinne
im Werthe von 100,000 Mk Preis des Looſes 1 Mk Porto
und Liſte 30 Pfg

17 MarienburgerPferde Lotterioe
Ziehung am 19 September 1895 2003 Gewinne im

Werthe von 125000 Mk darunter 10 Equipagen und 121Reit und Wagenpferde Preis des Looſes 1 Mk Porto
und Ziehungsliſte 30 Pfg

Holsteinische Pferde Lotterie
des Verbandes der Pferdezucht Vereine in den Holſteiniſchen Marſchen

Sektion des Schleswig Holſteiniſchen Landw General Vereins
Ziehung am 25 und 26 September 1895 4000

Gewinne im Geſammtwerthe von 101,000 Mk Preis des
Looſes 1 Mk Porto und Liſte 30 Pfg

Berliner Pferde Lotterie
iehung am 8 und 9 November 1895

30 gar r i W v 170,000 k darunter eine Goldſäule i W v 25,000 1 Zuchthengſt i W v 30,000 Mk 2c zuPannen 540 Gewinne W on 260,000 Mk Preis des
Looſes 1 Mk Porto und Liſte 20 Pfg

Weimar Lotterie
Ziehung vom 11 December 1895 5000 Gewinne

im Werthe von 150,000 Mk Hauptgewinne im Werthe vonS 50,000 10,000 önk 2c Preis des Looſes 1 Mk und 10
Pfg Reichsſtempelſteuer in Summa 1,10 Mk Porto u Ziehungs
liſte 80 Pfg

T Obige Looſe empfiehlt und verſendet

G A Finckeisen
Cigarren Geſchäft

Leipzigerstr 11 Eoke Kl Sandberg
Filiale des General Angzeiger

m eeeeeeeeeeeeeeeeree reren
in iſt auf jedem Penreien

Die Kleine Gasanstalt en
D G M Seh r 43515 edie beſten Fabrikate an Leuchtkraft und Brenndauer übertrifft

Betriebskoſten nicht theurer als Gas

Hauptvertreter Max Sohöllner
e Rabatt

Halle a SDachritzſtr 2

r

Sonnabend den 24 Anguſt er
Abfahrt von Halle a 5 Uhr 46 Min NachmRückfahrt innerhalb 30 Tagen mit jedem fahrplanmäßigen Dampfer und

Perſonenzuge

ahrkarten Schiff J Caj 7 Mk Eiſenbahn II Kl 21,80 Mk III Kl15 50 Mk ſind vorher bei Otto westphai Poſtſtr 18 bis zum 23 d Mts
Abends 6 Uhr erhältlich

Peinstes SpoſsoölHuile vierge n Provenceröl

Adler Apotheke Gelstetrasse
Kupfer

Erdbeerpflauzenjetzt beſte Pflanzzeit Pa nur kräftige

Waare in folgenden Sorten als NobelKaiſer Säml Königin d Frühen König
Albert R 106 Stck 1 Mk verſ geg Nachn

diskret
Pfänder von u W beſorgt

Richter Handelsgärtner hegeGollme Bezirt Halle h eachrikſtr 2A Vollmer
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